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Die Erfolge in Siebenbürgen
378461 Tonnen im Auguſt und September verſenkt

Aufgekündigte Freundſchaft
Ruſſiſchrumäniſche Liebenswürdigkeiten

er Aus Stockholm 23 Oktober ſchreibt mir ein ge
legentlicher Mitarbeiter

Seit etwa acht Tagen weilt der rumäniſche Sonderge
ſandte Cantacuzenu in außerordentlicher Miſſion in Peters
burg Er nennt ſich Fürſt was aber nicht mehr bedeutet
als in Deutſchland eine Exzellenz Fürſt Catacuzenu hat die
Aufgabe die Petersburger Maßgebenden in letzter Stunde
auf Ehre und Gewiſſen an die Einhaltung der ruſſiſchru
mäniſchen Militärkonvention zu erinnern Da der nach
London entſandte Diviſionsgeneral Georgescu dort und in
Paris nichts erreicht hat iſt Catacuzenus Appell an die Mi
litärkonvention der letzte Verſuch Rumänien durch eine
große ruſſiſche Umgruppierung und Eilaktion zu retten Die
Konvention auf die der Sondergeſandte pocht wurde erſt
kurz vor dem Eintritt Rumäniens in den Krieg in Kiew ab
geſchloſſen und beſtimmte daß Rußland freie Hand auf dem
Balkan erhalte dafür aber den Schutz der rumäniſchen Do
brudſcha übernehme Die Ereigniſſe in der Dobrudſcha haben
erwieſen daß Rußland keine Luſt oder keine Kraft hatte die
gewünſchten Truppenmaſſen in die Dobrudſcha zu werfen
Wahrſcheinlich wollte es abwarten bis die Rumänen Bul
garen Deutſchen und Türken ſich im Kampfe gegenſeitig ge
ſchwächt haben um dann den langerſehnten ſo oft angekün
digten ruſſiſchen Vormarſch nach Konſtantinopel anzutreten
Wie dem auch ſei Cantacuzenu iſt in den letzten Tagen von
Bukareſt aus dahin informiert worden die Lage Rumäniens
als verzweifelt hinzuſtellen und den Herren Stürmer Schu
wajew uſw zu ſagen daß ſie ihre militäriſchen Vereinbarun
gen ſchmählich gebrochen hätten Da man in Petersburg wit
terte was Cantacuzenu mitbringt nämlich die Aufkündi
gung der Freundſchaft hat man ſich bereits darauf einge
richtet den Spieß umzudrehen und den Rumänen Vorhal
tungen und Vorwürfe zu machen Die ruſſiſche Preſſe be
handelt offenbar auf offiziöſen Wink die rumäniſchen
Niederlagen als ſelbſtverſchuldetes Unglück General
Averescu wird wegen ſeines mißglückten Bluffs bei Rahovo
mit Spott überhäuft und den rumäniſchen Dobrudſchavertei
digern wird ganz offen Feigheit und Disziplinmangel vor
geworfen Der ebenfalls vorbeigelungene Rumäneneinbruch
in Siebenbürgen iſt für die ruſſiſche Betrachtung nur noch
ein überlegtes und Uun verantwortliches Ahenteuer das die
Aktionen des Generals Bruſſilow geſtört habe Aber weiter
noch die Petersburger Zeitungen ſtellen in journaliſtiſch
recht geſchickter Mache Bukareſter Stimmungsbilder zuſam
men die dartun ſollen daß die Ruſſenliebe des Rumänen
die auch ſchon früher nicht übermäßig und nur künſtlich

eingetrichtert war nunmehr gänzlich geſchwunden ſei und
einem direkten Ruſſenhaß Platz gemacht habe Der Befehls
haber der ruſſiſchen Hilfstruppen General Sajontſchkowski
müſſe wenn er durch Bukareſt komme in einem geſchloſſenen
Auto durch die Straßen jagen von berittenen Schutzleuten
begleitet und hinter Vorhängen veyxſteckt derſelbe General
dem der von Take Jonescu Agenten aufgepeitſchte Buka
reſter Straßenmob noch vor wenigen Wochen wie einer ge
ſeierten Primadonna vor dem Nationaltheater die Pferde
ausſpannen wollte Das ruſſiſche Geſandtſchaftshotel in
Bukareſt habe eine ſcharfe Polizeiwache erhalten müſſen
ohne beſondere Zulaſſungsſcheine dürfe niemand zu Herrn
Poklewski durchgelaſſen werden von wegen der Attentats
gefahr Ein weiterer Beweis wie wenig man dem ruſſiſchen
Bundesgenoſſen traue Der rumäniſche Generalſtab hat den
in Bukareſt weilenden ruſſiſchen Zeitungsvertretern aus
nahmslos verboten ſich als Kriegsberichterſtalter nach den
Standorten der rumäniſchen Feldtruppen zu begeben Tat
fächlich haben ſich die Ruſſen ihrerſeits glänzend dadurch re
vanchiert daß ſie nicht nur keinen einzigen rumäniſchen
Kriegsberichterſtatter zum Hauptquartier des Generals
Safontſchkowski zulaſſen ſelbſt der Vertreter des überruſſi
chen Adeverul wurde trotz des dringenden Verlangens
des ruſſiſchen Geſandten und des Herrn Bratianu dankend
abgewieſen ſondern auch die ruſſiſchrumäniſche Grenze für
den Privatverkehr gänzlich ſperren Rumänen dürfen die
Hrenze nur mit Erlaubnis des ruſſiſchen Hauptquartiers
paſſieren Jm übrigen werden die rumäniſchen Niederlagen
in den Petersburger Blättern kalt verzeichnet als handle es
lich um fehlgeſchlagene Kaffernrevolten Mit einer Unver
frörenheit wie ſie nur der Puſſe fertig bringt wird die Ab
etzung König Ferdinands ols rumäniſchen Oberſtkommun
Aerenden verlangt Die Abſetzung ſoll auch ſchon wie wir
Arch direkte Meldung aus Bukareſt erfahren erfolgt ſein
d war höchſt merkwärdigerweiſe auf Betreiben der

Peter Mary die dabei von dem ruſſiſchen Geſandtene oklewski eifrig unterſtützt wurde Man ſieht Fürſt Canta
ſarnu hat in Petersburg mit unüberwindlichen Schwierig
i ten ja bereits mit zyniſch offenem Widerſtand zu kämpfen
und wir können ihm ein Fiasko ſeiner Unternehmung be
immt vorausſagen eignis das ſich bisher im Kriege Bulgariens a

Amtliche Meldung des Admiralſtabs
WTB Berlin 25 Oktober Amtlich Jm Monat

September ſind 141 feindliche Handelsfahrzeuge von insge
ſamt 182 000 Brutto Regiſtertonnen von Unterſeebooten der
Mittelmächte verſenkt und aufgebracht oder durch Minen
verloren gegangen 13 Kapitäne feindlicher Schiffe ſind ge
fangen genommen und drei Geſchütze bewaffneter Dampfer
erbeutet Ferner ſind 39 neutrale Handelsfahrzeuge mit
insgeſamt 72 600 Tonnen wegen Beförderung von Bann
ware zum Feinde verſenkt

Der Chef des Admiralſtabes der Marine

T U Bern 25 Oktober
Nach einer Aufſtellung des Bureaus Veritas haben die

deutſchen und öſterreichiſchen Tauchboote im Auguſt 1916
102 Schiffe mit 123 861 Tonnen Jnhalt verſenkt gegen 163
mit 160 995 Tonnen im Auguſt 1915 Davon haben die
Alliierten 46 Dampfer mit 85 075 Tonnen und 29 Segel
ſchiffe mit 11034 Tonnen verloren Die engliſche Handels
marine verlor 36 Schiffe mit 41 679 Tonnen die italieniſche
27 Schiffe mit 43 4390 To Die Neutralen haben 20 Dampfer
mit 25 510 Tonnen und 7 Segelſchiffe mit 2240 Tonnen ver
leren Den größten Verluſtanteil unter den Neutralen hatte
Norwegen

Der öſterreichiſchungariſche Heeresbericht
WIB Wien 25 Oktober Amtlich wird verlautbart

Oeſtlicher Kriegsſchauplatz
Heeresfront des Generals der Kavallerie

Erzherzog Karl
Oeſterrerchiſch ungariſche und deutſche Truppen entriſſen

dem Gegner den Vulkan Paß Die nördlich von Campolung
kämpfenden verbündeten Streitkräfte gewannen gleichfalls
Ruma An der ungariſchen Oſtgrenze wird weitergekämpft
Das Szekler Jnfanterie Regiment Nr 82 eroberte im Ber
czeker Gebirge nach erbittertem Handgemenge eine ſtark ver
ſchanzte Grenzhöhe Die Beſatzung wurde zum Teil gefangen
genommen zum Teil niedergemacht Entkommen iſt nie
and An der Dreiländerede ſchlugen unſere Truppen in

ihrer neuen Stellung ruſſiſche Angriffe ab Ein örtlicher
Einbruch des Feindes iſt ſofort wettgemacht worden

Heeresfront des GeneralfeldmarſchallsPrinz Leopold von Bayern
Außer erfolgreichen Vorpoſtengefechten ſüdlich von Zbo

row bei den öſterreichiſch ungariſchen Truppen nichts von
Belang

Jtalieniſcher Kriegsſchauplatz
Der Nordteil der Karſt Hochfläche ſtand unter heftigem

Geſchütz und Minenfeuer

Südöſtlicher Kriegsſchauplatz
Jn Albanien nichts Neues

Der Stellvertreter des Chefs des Generalſtabes
v Höfer Feldmarſchalleutnant

en

Der türkiſche Heeresbericht
WTB Konſtantinopel 25 Oktober Amtlicher Heeres

bericht Tigris Front Außer dem üblichen gegenſeitigen
Feuer und für uns glücklichen Scharmützeln kein wichtiges
Ereignis

Kaukaſus Front Auf dem rechten Flügel ſchlugen wir
mit Verluſten für den Feind einen mit mehreren Kom
pagnien ausgeführten Angriff zurück Auf dem linken Flügel
erfolgreiche Scharmützel wobei wir eine Anzahl Gefangene
machten Auf den anderen Fronten kein wichtiges Ereignis

Jn der Dobrudſcha verſolgen unſere Truppen gemein
ſam mit unſeren Verbündeten weiter erfolgreich den ge
ſchlagenen Feind

Der ſtellvertretende Oberbefehlshaber
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Hilfe für Rumänien

c B Kopenhagen 25 Oktober Dem ſchwerbedrängten
rumäniſchen Heere in der Dobrudſcha und in Siebenbürgen
ſoll nach Meldungen Londoner Blätter ſchleunigſte Hilfe ge
bracht werden Umfangreiche Verſtärkungen ſeien bereits
unterwegs ſo daß für die nächſte Zeit eine günſtige Wendung
für die Kriegslage zu erwarten ift

Das können wir abwarten

Zum Sieg in der Dobrudſcha
WT7B Wien 25 Oktober Der in Wien weilende bul

u Oberſt Nedelko Thodorow bezeichnet den Sieg dererbündeten in der Dobrudſcha als das gen e e

pielt hat

Die Einnahme Conſtantzas ſei ſowohl in moraliſcher wie in
materieller Beziehung bedeutungsvoll Thodorow weiſt auf
den Ausſpruch rumäniſcher Generale hin daß Rumänien
ohne Conſtantza nicht atmen könne Die Hoffnung Ru
mäniens ſich bulgariſche Häfen angliedern zu können ſtürze
mit der Beſetzung von Conſtantza zuſammen Durch dieſelbe
verliere Rumänien auch die Verbindung mit dem Meere
und der ruſſiſchen Flotte Der militäriſche Wert des Hafens
Sulina ſei nur gering Auch beſitze die nördliche Dobrudſcha
nur ungünſtige Verbindungen mit dem eigentlichen Ru
mänien Von beſonderer Wichtigkeit erſcheint Thodorow
daß die neue bulgariſche Front durch den jüngſten Sieg au
ungefähr 35 Kilometer verkürzt wird

Ein neuer rumäniſcher Generalſtabschef
U Genf 25 Okt Der ehemalige Generalſtabschef des

Bukareſter Kriegsminiſteriums Brigadegeneral Landoweſkoe
wurde wie Lyoner Blätter aus Bukareſt melden zum Chef des
oberſten Generalſtabes ernannt

Rumäntiſcher Heeresbericht
vom 24 Oktober Nord und Nordweſtfront Bei Fulges
Bicaz und im Trotus Tale iſt die Lage unverändert Jm
Uzul Tale wurde der Feind weſtlich von Caliriere zurück
geworfen der Kampf dauert mit Heftigkeit fort Bei Oitus
griffen wir die ganze Front an und nahmen 10 Offiziere
302 Soldaten gefangen und erbeuteten 10 Maſchinengewehre
Bei Vrancea leichte Gefechtstätigkeit in deren Verlauf wir
ein Maſchinengewehr erbeuteten Jm Buzeu Tale Artillerie
kampf Bei Tablabuzi Ruhe Bei Bratocea und Predelus
anhaltendes Artilleriefeuer Bei Predeal unternahm der
Feind drei Angriffe der Kampf dauert an An der Grenze
nördlich der Gegend von Dragoslavele heftige feindliche An
griffe unſere Truppen halten ihre Stellungen Jm Alt
Tale griffen wir den Feind an und warfen ihn auf das
linke Alt Ufer zurück Jm Jiul Tale heftige Angriffe des
eFeindes der leichte Fortſchritte machte Bei Orſova wieſen
wir einen feindlichen Angriff zurück

Südfront An der Donau beiderſeitige Feuertätigkeit
Dobrudſcha Die Angriffe des Feindes dauern an Unſer

linker Flügel wurde gezwungen ſich gegen Caramurat zurück
zuziehen Conſtantza wurde vom Feinde beſetzt

ekee JConſtantza
Conſtantza iſt der einzige große Hafen Rumäniens am

Schwarzen Meer Galatz und Braila die volkreicher ſind
Galatz hatte 1914 72 000 Braila 66 000 Conſtantza nur

rund 28000 Einwohner liegen ein gutes Stück landein
wärts an der hier freilich ſehr breiten und für Seeſchiffe
fahrbaren Donau Eine Bahnlinie die die bekannte
auch in den Heeresberichten wiederholt erwähnte Cernavoda
brücke überſetzt verbindet die Stadt mit der Reſidenz Buka
reſt nach den nördlicheren Gebieten des Königreichs veſteht
gleichfalls unmittelbarer Bahnanſchluß ohne Berührung
Bukareſts

Conſtantza iſt Getreide und Petroleumhafen denn Ge
treide und Petroleum ſind die großen Ausfuhrwaren Ru
mäniens Beide Getreide wie Petroleum verlaſſen
das Land in Friedenszeiten zum überwiegenden Teile auf
dem Seewege deshalb ſind die Hafenſtädte neben und ſogar
vor den im Produktionsgebiet liegenden inneren Groß
handelszentren die wichtigſten Handelsplätze Rumäniens
Die überragende Bedeutung des Seeverkehrs für den rumä
niſchen Export überraſcht auf den erſten Blick denn das
Königreich liegt am Rande Mitteleuropas deſſen Bahn
ſyſtem es angeſchloſſen iſt und es liegt vor allem an der
Donau die es mit Oeſterreich Ungarn und Süddeutſchand
verbindet Auf der anderen Seite iſt das Schwarze Meer
ein abgelegenes und insbeſondere dem Weſten und der Mitte
Europas die die Abnehmer der rumäniſchen Erzeugniſſe
waren abgekehrtes Binnenmeer Die Seeſtrecke von Con
ſtantza an der Süd und Weſtküſte Europas vorbei nach Ham
burg iſt länger als die Entfernung Rewyorks zu Deutſch
lands Haupthafen

Wenn trotzdem der Seeverkehr für Rumänien den Vor
rang ja beinahe ein Monopol behattptete ſo gab es dafür
mehrere zwingende wirtſchaftliche Gründe Einer der wich
tigſten war die agrarſchutzzöllneriſche Politik Oeſterreich
Ungarns die die Erzeugniſſe der rumäniſchen Landwirt
ſchaft wie die des Balkans überhaupt von den Grenzen der
Habsburgermonarchie fernhielt und ſie zwang an Stelle des
nächſten und natürlichſten weiter entfernte Abſatzmärkte
aufzuſuchen, Ein anderer war die mangelnde e it der
Eiſenbahn auf den langen Strecken über die infolge der
üſterreichiſch ungariſchen Abſchließung exportiert werden
mußte mit den Seeſchiffen zu konkurrieren Und kant
dann noch als letzter die geringe Leiſtungsfähigkeit derDonau ihr unvollkommener Lechniſcher Ausbau der den Ver

kehr hemmte und zu langer winterlicher Schiffahrtsunter
brechung zwang die monopoliſtiſche Frachtratenpolitik der
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am rnen Tor Die igkeit des Donauverkehrs
der erſt rz vor Kriegsausbruch wenigſtens für den
Petroleumtränsport etwas verbeſſert werden ſoellte hat ſich
ja auch für uns im Kriege ſehr unangenehm fühlbar ge
macht es bedurfte langwieriger und koſtſpieliger Vorberei
tungen um zur Entlaſtung der ſpärlichen Eiſenbahnlinien
wenigſtens einen Teil unſerer rumäniſchen Getreide und
Futtermittelbezüge von 1915/16 über die Donau verfrachten
zu können

Unter dieſen Umſtänden ging das rumäniſche Getreide
im Frieden in der Hauptſache nach dem erſten weſtmittel
erropäiſchen Hafen den es auf ſeinem Wege um die Küſte
dis Kontinents erreichte nach Antwervpen Von der Ge
ſamtausſuhr des Jahres 1912 von 642 Millionen Lei zum
allergrößten Teil Getreide und Mehl wurde der weitaus
erheblichſte Einzeſpoſten 153 Millionen nach Belgien
exportiert Erſt in weitem Abſtand folgten Jtalten Oeſter
reich Ungarn die Niederlande Frankreich Eroßvritannien
und an ſiebenter Stelle die direkte deutſche Einfuhr
Natürlich war der belgiſche Jmport in ſehr ſtattlichem Um
fange für Weſtdeutſchland beſtimmt aber den Rumänen er
ſchien doch der belgiſche Vermittler und nicht der deutſche
Verbraucher als ihr Hauptabnehmer Dieſe optiſche Täu
ſchung iſt ſicherlich nicht ganz ohne politiſche Folgen ge
blieben wenn dieſe auch natürlich in keiner Weiſe aus
ſchlaggebend waren

Mit der Schließung der Dardanellen war Conſtantza
ſelbſtverſtändlich genau ebenſo wie Odeſſa als Ausfuhrhafen
lahmgelegt der Verkehr war auf die Küſten des Schwarzen
Meeres beſchränkt Aber an ihnen fanden ſich keine Groß
abnehmer für das rumäniſche Getreide und Erdöl Con
ſtantza erhielt erſt neue Bedeutung diesmal als Einfuhr
hafen als Rumänien den Verrat gegen ſeine Bundies
genoſſen vorzubereiten begann und von Rußland her Kriegs
material importierte Dieſem Verkehrsaufſchwung hat nun
mehr Mackenſen ein jähes Ende bereitet

r Lugano 25 Oktober
Die Meinung der italieniſchen Blätter geht kurz zuſammen

gefaßt dahin daß die Eroberung von Conſtantza ein Ereignis
wichtigſter Bedeutung für die Lage der Alliierten ſelbſt ſowie in
ſeiner Wirkung auf die Neutralen ſei Der Umſtand daß be
ſonders die Londoner Blätter ſofort den Ernſt der rumäniſchen
Niederlage öffentlich zugeſtanden haben vertieft die bedrückende
Wirkung auf Jtalien Die italieniſchen Blätter fordern ſofortige
Ententehilfe um den Zuſammenbruch Rumäniens zu verhindern
Ueber die Art der Hilfe gehen die Meinungen auseinander Die
meiſten heben tadelnd hervor daß die Einheitsfront noch nicht
zur Tatſache geworden ſei Es ſei höchſte Zeit daß ſie hergeſtellt
werde Die Zeitungen bekunden Furcht vor den angeblichen
Plänen Hindenburgs Die Pariſer Zeitungen ſpiegeln große

Nervoſität in den franzöſiſchen maßgebenden Kreiſen wieder

W

Ein Somme Großkampftag
höchſter Ordnung

Telegramm unſeres Kriegsberichterſtatters
Unberechtigter NRachdruck auch auszugsweiſe verboten

z Großes Hauptquartier 24 Oktober
Als ob unſere Feinde den Gedanken nicht faſſen könnren

daß ſo viel Aufwand und Menſchenopfer im Angriffe an der
Somme nutzlos vertan ſein ſollen ehe der Winter beginnt
teigerten ſie geſtern ihre Maſſenangriffe in einem Maße
welches man früher für unmöglich gehalten hätte Nach ent
prechender Artillerievorbereitung warfen ſie Sturm
velle auf Sturmwelle in dicht geſchloſſenen Maſſen
ind unüherſehbarer Zahl 2ezen unſere Linien Zwiſchen
Saucourt Abbaye und Lesboeufs mähte ſchon unſer
Artilleriefeuer dieſe Sturmmaſſen miederhe ſie überhaupt mit unſeren Grabenverteidigern in
Fühlung kamen An anderen Abſchnitten kam es zu er
itterten NRahkämpfen die beſonders heftig bei
Hueundecourt ausgefochten wurden Die Angriffe der Fran
joſen erreichten den Gipfel der Heftigkeit bei Sailly Süd
ich der Somme faßte unſere Artillerie den dort
ruf breiterer Front zum Sturme maſſierten

er e e
4 vent gen denen ſchiffah topeſen ſchaften t en vie Velaſtun ver eind e er in u c nke Das fLiſten die von denen der Hekakombenten rte di ziemlich hohen ungariſchen e un acn n e acht aus v

a ſe c D 4 nehmend heißen mpftages war ein er ErfolgAlle feindlichen r wurden durch unſere
Infanterie völlig abgeſchlagen Jm Gegenſtoße wurde
ein Engländerneſt nordöſtlich Lesboeufs nach ver
weifelter Gegenwehr der Jnſaſſen geſäubert und ein
ranzoſenneſt bei Sailly ausgeräumt welches

noch von früheren Kämpfen her erhalten hatte Ent
prechend der geſteigerten Heftigkeit ſeiner erfolgloſen An
Frtr gingen diesmal auch die Verluſte des Feindes

ber alles da geweſene Maß Die Hauptangriffs
abſchnitte kennzeichnen Wälle von toten Feinden
die bei jedem neuen Anſturme tie übereinander geſchichtet
wurden Jn zahlreichen Luftkämpfen längs der ganzen
Weſtfront behaupteten unſere Flieger weiter ihre meiſter
liche Ueberlegenheit Der Feind richtete mit einem Bomben
angriffe auf St Quentin keinen militäriſchen aden an
verwundete aber vier Einwohner darunter zwei Kinder
Ein Beiſpiel mannhafter Treue und Selbſtbezwingung bis
in den Tod gab einer unſerer tüchtigen Flugzeugführer der
bei einem erfolgreichen Luftangriffe über den feindlichen
Linien durch Vauchſchuß tödlich veryundet wurde trotzdem
aber ſein Flugzeug bis in den deutſchen Heimathafen zurück
ſteuerte wo er heute früh verſchieden iſt Kb

W Scheuermann Kriegsberichterſtatter

f Ueber 500 Flüge an einem Tage
T U Berlin 25 Oktober Die Fliegertätigkeit an der

Somme war wie der T U mitgeteilt wird am 22 Oktober
bei klarem Wetter äußerſt rege Die deutſchen Flugzeuge
führten auf dieſem Abſchnitte allein über 500 Flüge aus

W IB Berlin 25 Oktober Die Fliegertätigkeit an der
Somme war am 22 Oktober bei klarem Wetter äu z
Die deutſchen Flugzeuge führten in dieſem Frontabſchnitte
allein über 500 Flüge aus Jn 209 Luftkämpfen wurde der
e an dieſem Tage angegriffen und allein im Somme
Gebiete der Abſchuß von 16 Flugzeugen einwandfrei feſt
geſtellt Eine weitere e feindlicher Flugzeuge mußte
hinter ihrer Front notlanden Von den an der Weſtfront
am 22 Oktober im ganzen abgeſchoſſenen 22 Flugzeugen ſind11 in deutſchem Beſte Deutſche Flieger griffen Truppen

lager und Kolonnen mit Bomben und Llaſſinengewegten
an und beſchoſſen aus niedriger Höhe mit Maſchinengewehren
feindliche Schützengräben Jn der Nacht zum 21 Oktober
warfen deutſche Flugzeuggeſchwader mehrere tauſend Kilo
ramm Bomben auf den Bahnhof Longuau bei Amtens auf
unitionslager bei r und Marſeleau und auf die

Lager bei Bray an der Somme Der Bahnhof Longuau
geriet in Brand und es erfolgte eine Reihe von Exploſionen
die anſcheinend von Munitionszügen herrrührten Ge
waltiger Feuerſchein war noch lange nach dem Angriffe ſicht
bar Jn der Nacht zum 22 Oktober warfen deutſche Geſchwader mehrere außen Kilogra nm Bomben mit ſtarker

Wirkung auf den Bahnhof von Montdidier Truppenlager
und Munitionsmagazine bei Wiencourt Chuignolles Har
rn und Proyairt ſowie auf zur Front marſchierende

Kolonnen

Die Somme Schlacht h Urteil eines
franzöſiſchen Militärkritikers

Jm Oeuvre vom 20 Okt ſchreibt General Verraux
Die Einnahme von Sailly Sailliſel hat keinen höheren Wert
als die irgend eines anderen Punktes Es beunruhigt mich
etwas daß die Kritik jeden unſerer Schritte ſo überſchweng
lich begrüßt Unſer amtlicher Bericht iſt allerdings ſehr
nüchtern ſeit er nicht mehr die ganze Skala von Adjektionen
anwendet wenn er von feindlichen Verluſten ſpricht Das
Publikum wird ſkeptiſch und glaubt denen nicht mehr die
es unterrichten wollen wenn es von ſo vielen glänzenden
Erfolgen hört und ſieht daß die glühend erſehnte Ent
ſcheidung doch noch ſo weit entfernt iſt

Wie iſt die geringe Zahl deutſcher Gefangener zu er
klären Hatte der Feind ſtatt deſſen viele Tote und Ver
wundete Und hatten wir nur wenige Die Beantwortung
dieſer Fragen ließe uns beſſer den richtigen Wert unſeres
Erfolges beurteilen als ein mehr oder weniger großer Ge
ländegewinn Leider wird ſie uns niemand beantworten
Wenn man die Todesanzeigen in den Provinzzeitungen und
den Gemeindeblättern durchſieht findet man nur ſehr kurze

334 F n c S vV r m e
Sie ni nerſten Schlachten ſondern auch bei Les Cpargee Bann

in den Vogeſen im Artois in der Champagne und bei
Verdun geopfert wurden abſtechen So darf man wenigſten

en u in den letzten Kämpfen unſer Blut bis u
äußerſten Grenze geſchont worden iſt zur

Die erſten Portugieſen in Frankreich
e E Berlin 25 Oktober Der Madrider Jmparciagl

erzählt daß die erſte Staffel der portugieſigeeh geteeſfen t portusieſiſchen Truppen in

m

Rußland
Ruſſiſcher Heeresbericht

vom 24 Oktober Weſtfront Es iſt nichts Wichtiges zu
melden

Kaukaſus Front Nördlich des Ortes Zizy ſüdöſtlich des
Wan Sees wieſen unſere Abteilungen eine Horde Kurden
8 e nahmen verſchiedene Lebensniittel und über 400 Stüg

eh

Rumäniſche Front An der Nordweſtfront blieb der
Feind im Tale des Trotus Fluſſes untätig Auf der Front
vom Buzeu Fluſſe bis Brana Tiret und Kimpolung Ar
tilleriekampf ir wieſen durch Feuer einen feindlichen
Angriff gegen Orſova ab

DobrudſchaFront Unter dem Drucke des Gegners wichen
die rumäniſchen und ruſſiſchen Truppen gegen die Höhen
nördlich Toten und Megidia zurüch wobei ſie aber den
feindlichen Angriff behinderten Der Feind hat die beiden
genannten Orte beſetzt

Senſationelle Maſſenverhaftungen in Odeſſa
E K Stockholin 25 Okt Jn Odeſſa ſind nach Meldungen

ruſſiſcher Blätter im eleganteſten Cafe der Stadt 74 Lebensmittel
ſrekulanten verhaftet worden Jm Cafe Franconi wurden vor
einigen Tagen vormittags gegen 11 Uhr alle Ausgänge des
Lokals in dem gegen 600 Häſte anweſend waren von Polizei
mannſchaften und Militär beſetzt Unter den Perſonen die alle
poligeilich unterſucht wurden entſtand eine Panik Viele zer
riſſen Dokumente die ſie bei ſich führten um der Poli
zei keine ndhabe zu bieten Jnsgeſamt wurden 74 Perſonen
denen betrügeriſche Manipulationen beim Lebensmittelhandel
nachgewieſen werden konnten in Haft genommen während die
übrigen nach Feſtſtellung ihrer Perſonalien das Cafe verlaſſen
durften Die ſcharfen Maßnahmen der Polizei die auf die in
Odeſſa herrſchende Lebensmittelnot zurückzuführen ſind haben iy
gang Rußland große Senſation hervorgerufen

v

Die Verwaltungsreform
WTB Petersburg 25 Okt Der Miniſter des Jnnern

Protopopow hat zur Eröffnung der Duma einen Geſetz
entwurf ausgearbeitet der auf folgenden Grundlagen die
Selbſtverwaltung der Gemeinden reformieren will 1 Aus
dehnung der c und der Zuſtändigkeit der Gemeinde
einrichtungen 2 Ausdehnung des Wahlrechts 3 Teilnahme
der Frauen an dei Wahlen

Griechenland
Die griechiſchen Truppen bleiben in Theſſalien

WT7TB Amſterdam 25 Okt Der Times wird aus
Athen gemeldet Die Demobiliſierung der Jahrgänge 1913 1914
muß noch geregelt werden e die Rückkehr der Truppen aus
Theſſalien Die Alliierten teilen die Anſicht der griechiſchen
Regierung daß es genügend ſei die Armee auf Friedensſtärke zu
bringen und daß es unnötig ſei die Truppen aus Theſſalien zu
entfernen

e B BVerlin 25 Oktober Ueber König Konſtantins
Antwort auf die Zumutungen der Eitente heißt es in ver
ſchiedenen Blättern der König habe die Forderungen mit
großer Entrüſtung empfangen und ſolle geſagt haben daß
er den Alliierteff den Oelzweig anbieten wollte aber wenn
dies die Art ſei in welcher ſein Anerbieten aufgenommen
re ſo nehme er die Vorſchläge zurück die er gemacht

e

Loreley
Ein Heimatroman aus Alt Halle

von Carl Rocco

2 Fortſetzung Rachdruck verboten
9 Kapitel

Die wahre Grenze zwiſchen norddeutſchem und ſüd
deutſchem Denken Fühlen und Sprechen iſt nicht der Main
ſondern der Konjunktiv Von einer gewiſſen geographiſchen
Linie iſt nach Süden zu der Konjunktiv in Deutſchland ſo
gang und gäbe wie nur in romaniſchen Ländern mit tauſend
jähriger grammatikaliſcher Kultur von dort nördlich fehlt
er in der Rede des Volkes beinahe ganz Profeſſor Agricola
hätte alſo Veranlaſſung nehmen können ſeine halliſchen
Tertianer und Sekundaner die nordwärts dieſer Linie zu
Hauſe ſind etwas weniger hart anzulaſſen wenn ſie im
Lateiniſchen dann und wann ihrem angeborenen nord
deutſchen Jnſtinkte freien Lauf ließen und nach ut und
eum als gute Sprachpatrioten gele r irrtümlich den

Jndikativ zu ſetzen beliebten Größere Milde hätte ihm
den böſen Leumund eines Schultyrannen erſpart

Agricola war nichts weniger als ein Schablonentypus
des deutſchen Profeſſors doch auch er zählte zu jenen Ge
e die über ihrer Gelehrſamkeit ſich und die Wel ver
geſſen können Er war ein zärtlicher Pater aber er über
ließ alles Weltliche die Erziehung ſeiner Tochter Leonore
einbegriffen ſeiner trefflichen Schweſter Malvine Es
ſtand bei ihm feſt daß man ſeiner Würde als Pater familias
nichts vergibt wenn man alles und jedes im verwickelten
Eange eines Hausweſens und der Familienleitun
h wie es gehe ohne ſeinen erſten Blick durch Wirklich
keitsdinge von den Feinheiten der Conſecutio temporum ab
lenken laſſen Als Denker war er kein großes Licht weder
e noch im Unterrichte Es war ihm z B ebenſo

wenig wie den meiſten deutſchen Schulmännern kaum je
mals ernſtlich zum ekommen daß man gräd37 Germanengei l wenn man ihn vom
14 bis 20 vorwiegend mit lateiniſchen und griechiſchen

Konditional ttert daß dn a dige e e

Advokaten Cicero
Aber in handwerksmäßiger Bohrarbeit die ihren Mann

gut ernährt darin war Agritola groß Saß er vor ſeinem
Schreibtiſche über einer Arbeit für den Weidmannſchen oder
Teubnerſchen Verlag ſo hätten die römiſchen Soldaten die

hätte ſie beim Sterben überhört es ſei denn daß er noch
ſchnell eine gelehrte Fußnote hätte abfaſſen können über den
Anachronismus Römerzeit und Piſtolenſchießen Es war
darum doppelt zu bewundern daß Profeſſor Daniel dem ihn
ſeinen Beſuch gemacht hatte ihn vermögen konnte mit ſeiner
Tochter Leonore ein ernſtes Wort in Sachen Heineken zu
reden Freilich nahm rig die Sache nicht ſo wichtig
wie Daniel im Gegenteil er ſcherzte mit ſeinem gelehrten
Altersgenoſſen in prächtigen Ovid Catull Vergil und
ſonſtigen Zitaten über eigene kleine Jugendeſeleien aber
er fühlte bei näherer Ueberlegung genau wie Daniel die
Verpflichtung nunmehr den ſtrengen Erzieher herauszu

Außerdem war er ſoweit ihm ſeine Studien Zeit
gelaſſen hatten davon Kenntnis zu nehmen von Dr
Grundmanns Neigung zu ſeiner Tochter geſchmeichelt und
erfreut Er kannte die Familie Grundmann zu genau um
nicht zu wiſſen e Lorchen wenn ſie Grundmann heiratete
in eine gute alte Familie von vortrefflicher Vermögenslage
hineinkam Auri sacra fames der Wunſch nach Beſitz
lag ihm und ſeiner Schweſter Malvine in Fleiſch Bein
Mark Seele und Herz ja was ihn betraf er hätte
ſogar den Poeten Archias kaltblütig im Stiche gelaſſen
wenn etwa der Weidmannſche Verlag ſchlechter bezahlt hätte

Nun ſag mal mein gutes Lorchen redete er eines
Nachmittags ganz unvermittelt ſam Tochter an die ihm
das Kaffeebrett mit Kanne Taſſe und zwei ſehr n
eſtrichenen Butterſemmeln an die Ecke des Schreibtiſches
etzte wie denkſt du eigentlich über Grundmann

Leonore war nicht unvorbereitet denn ſie hatte mit
dem ſcharfen Spürſinne junger Mädchen aus Daniels Beſuch
auf allerlei geſchloſſen

Ueber Dr Grundmann Er iſt ein ſehr netter Mann
So findeſt du Du magſt ihn alſo leiden Das

freut mich Es kann dir nicht verborgen geblieben ſein daß

Tages käme und um deine Hand anhielte

ebenſo ſchätzenswert iſt wie die Geſchmeidigkeit des römiſchen

den Archimedes totſchlugen mit Piſtolen ſchießen mögen er

dir ſehr gut iſt Was würdeſt du ſagen wenn er eines

Gott lieber Papa Darüber habe ich ſo recht ernſt
lich noch nicht nachgedacht Bis ich 21 22 Jahre alt bin
cher werde ich ja doch nicht heiraten ſind es ja faſt noch
drei Jahre Bis dahin

Ja mein gutes Kind du ſollſt ja heute auch nich
ein bindendes Jawort geben zumal Dr Grundmann noch
gar nicht endg lleis angefragt hat aber du biſt doch
19 Jahre alt Als ernſtes Mädchen mußt du in dieſem
Alter auch bei noch ſehr entfernter Ausſicht auf einen Be
werber mit den kleinen lieben Torheiten der Backfiſchjahre
endgültig brechen Jch weiß ja ich verurteile es gewiß
nicht daß die erſte Herzensblüte aller feinen Menſchen
ſchon in Jahren ſich erſchließt die noch nichts wiſſen können
von Klugheit und Weisheit aber das wollte ich dir doch
noch einmal einſchärfen mit 19 Jahren müſſen ſolche Kinder
träume dieſe Schwärmereien für nette aber unreife
Altersgenoſſen des anderen Geſchlechts ein Ende haben
aufhören müſſen ſie

Jch bin 18 4 gab Lorchen zurück
Das iſt natürlich dasſelbe brummte ärgerlich der Pro

feſſor Zum Beiſpiel wünſche ich daß du deinen Freund
Heineken den ich im Verdachte der taktloſen Apfelſinentorte
habe du weißt doch noch daß du den in einerenter keareiflichen Schwärmerei für dich nicht weiter

eſtärkſtAber Papa wie kannſt du en beſtärkſt
Jawohl beſtärkſt Das iſt nicht mein Eindruck du

weißt wohl daß ich in meinem harten Arbeitszwange leider
leider kaum Zeit finde mich den Angelegenheiten meiner
Tochter ſo wie ich es ſehnlichſt er zu widmenLeonore mußte wider Willen lachen und ſtreichelte ihrem

Vater das ergraute Haar ſtAch du haſt dich ja nie um mich bekümmert Biſt
nicht ein einziges Mal mit in die Tanzſtunde gekommen

Da verlangſt du allerdings zu viel beſtätigte lächelnd
der Profe or Ich ſtehe da durchaus auf dem tandpunkt
der alten Römer Nemo saltat sobrius nisi forte insanit
frei e Man muß beſäuſelt oder verrückt ſein um
am Tanze Freude en mO du värbeißiger Rabenpater ſchalt Lorchen e
i kanze ſo leidenſchaftlich Das ſollte nur der alte Ro
ge ört ahben
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Jtalten
Italieniſcher Heeresbericht

24 Oktober Längs der ganzen Front Artillerietätigvom ige auf der Hochfläche von Schlegen im Suganai en ekteuſe des Venoi Baches Cismon und des
jon Fluſſes Boite in der Gegend von Plava mittlereren 5 en dem Karſt Das heitere Wetter begünſtigte

die Luſttatigteit Ein feindliches Flugzeug wurde von
einem unſerer Flieger getroffen und bei Biglia ſüd
öſtlich von Görz ab Feindliche erſlusgenge warfen
Bomben auf die Lagune von Caorle an der Mündung des
Tagliamento Kein Sachſchaden Ein franzöſiſcher Flieger
der zu einem unſerer Flugzeuggeſchwader gehört ſtieg zur
Verfolgung auf und griff ein feindliches Waſſerflugzeug an

adorna
e

Brand in einem italieniſchen Militärmagazin

WTB Bern 25 Oktober Jm vonParma in dem ſich Heu Kleie und Hafer befanden brach
laut Corriere della Sera eine Feuersbrunſt aus Trotz
der Kettungsarbeiten gingen an Heu allein über 3000
Doppelzentner verloren Ein Gebäude im Werte von
200 000 Lire iſt bis auf die Mauern niedergebrannt

Vermiſchkte Kriegsnachrichken
Die deutſchen A Boote im Eismeer

e B Chriſtiania 25 Oktober Während faſt die ge
ſamte norwegiſche Preſſe fortgeſetzt einen mehr oder weniger
einſeitigen Standpunkt hinſichtlich des Auftretens deutſcher
UBoote Norwegen gegenüber einnimmt und ſich in Super
lativen gegen die deutſche Regierung überbietet bringt das
norwegiſche Arbeiterblatt Sozialdemokraten er abend
einen Leitartikel deſſen Betrachtungen in mancher Hinfſicht
ſoweit es ſich um den urſächlichen Zuſammenhang mit dem
deutſchen Tauchbootkriege und neutraler Bannwarenfahrt
andelt den Nagel auf den Kopf treffen Man könne nicht
agen daß Deutſchland das Recht habe zu ſagen das Verbot
tehe im Widerſpruch mit dem Völkerrechte aber das Säbel
raſſeln habe die norwegiſche Regierung unterlaſſen können
denn es könne nur herausfordernd wirken ohne den Reſpekt
für das kleine Norwegen zu vergrößern Wie die Verhält
niſſe jetzt liegen müßte die norwegiſche Regierung jedesmalwo norwegiſche Intereſſen unrechtmäßig verletzt Lien ſich

begnügen im Namen des Rechts und der Moral einen klaren
deutlichen Proteſt niederzulegen und darauf aufmerkſam zu
machen welche Folgen derartige Uebergriffe für die allge
meine Stimmung haben

o B Stawanger 25 Oktober Zwei der norwegiſchen
Archangelsk Schiffe die hier vor Anker lagen gingen am
Sonnabend nach Oſten ab begegneten aber dem Dampfer
Stettin der norwegiſchen Dampfergeſellſchaft in der Rähe

von Zipnavalop der ſignaliſierte daß ein Seekampf weiter
nach Oſten vor ſich gehe wo ſich viele Boote aufhielten
Hierauf kehrte der Dampfer nach Stavanger zurück

Amerika gegen Grey
WTB New Vork 25 Oktober Greys Behauptungen

im Oberhauſe über die Tätigkeit der Unterſeeboote an der
amerikaniſchen Küſte werden in einer von dem ſtellver
tretenden Marineſekretär Franklin Rooſevelt in Waſhington
veröffentlichten Erklärung zurückgewieſen Nach einer
Depeſche des Jnternationalen Nachrichtendienſtes heißt es
es könne feſtgeſtellt werden daß die Zerſtörer der Flotte der
Vereinigten Staaten die auf den dringenden Hilferuf ſich
am 8 Oktober in die Nähe von RantucketFeuerſchiff begaben
in keiner Weiſe ihre Pflicht der Neutralität gegen die ver
ſenkten Schiffe oder ihre Fahrgäſte und Mannſchaften ver
letzten Daher ſei die Tätigkeit der Flotte in vollſtändiger
Uebereinſtimmung mit dem Völkerrechte und den Geboten
der Menſchlichkeit geweſen Die Depeſche hebt hervor die
Offiziere der Flotte der Vereinigten Staaten hätten ohne
Ausnahme die Andeutungen gegen die Flotte im Oberhauſe
übel vermerkt Sie ſeien beſonders entrüſtet über Greys
Behauptung Auch wiſſen wir nicht ob die amerikaniſchen
Kriegsſchiffe nicht die Operationen der Unterſeeboote er
leichterten Entrüſtung ſei ferner zum Ausdruck gekommen
über den engliſchen Verſuch die kurzen Operationen von
U 53 etwa 70 Seemeilen von der amerikaniſchen Küſte

zu vergleichen mit dem Aufenthalte der Kriegsſchiffe der
Alliierten unmittelbar vor den amerikaniſchen Häfen der
ſcharfe Vorſtellungen ſeitens der Vereinigten Staaten her
vorgerufen habe

Engliſche Seepolizei
WTB Waſhington 25 Oktober Hier eingegangene

Nachrichten beſagen daß der holländiſche Dampfer Arakan
auf der Fahrt von einem holländiſchen Hafen auf Borneo
nach Manila auf hoher See von einem engliſchen Kriegs
ſchiffe am 30 angehalten wurde das ſeine ganze Poſt
beſchlagnahmte Wie verlautet ſollen Verhandlungen im
Gange ſein warum ein neutraler Dampfer weit entfernt
von der Kriegszone eine ſolche Behandlung erfahren habe
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Die Getreidefrage
im Reichshaushaltsausſchuß

Berlin 25 Oktober
Der Ausſchuß fährt in der Frage der Getreidever

ſorgung fort
Ein Redner der Fortſchrittlichen Volkspartei hält es für

möglich die Brotrationen zu erhöhen Gewiß ſolle man vor
ſichtig fein aber der Wirtſchaftsplan enthalte erhebliche Re
ſerven Die Zahl der auszugebenden Rationen ſei ſicherlich
u hoch angenommen auch der Bedarf der Heeresverwaltung
ei zu hoch angeſetzt wenn natürlich auch an dieſer Stelle
an gekargt werden Was die Verteilung der Kleie
an ars ſo ſei die Partei des Redners der Meinung

die
Kleie ausſchließlich zum Zwecke der Milchproduktion

Lerwendet werden müſſe wie dies der fortſchrittliche Antragfordere Hafer und hultergerſie brauchten nicht teurer zu

ein als Roggen Das Preieverhältnis ſollte auch für dasachte Ernteſahr beibehalten und dies möglichſt ſchnell be

anntgegeben werden Die Herſtellung von regehute noch über das in Ausſicht genommene Maß zafeigert
Reden in Zafer ſeien noch w Reſerven enthalten Der
ine ſt Segen dte Rücſichtnahme auf die
zu ere IJnduſtrie Alle Sonderintereſſen müßten

Ein Redner der Deutſchen Fraktion hat gleichfalls denEindruck als könne man h ch des ter etwas

J weirer
behalten

gehen aber man muſſe feſten Boden unter den Füßen

Der R be viel ttäuſchtGerſte ſollte man e e ver hernn
hält die

Druſchprämien für entbehrlich
ſe bedeuten eine Schädigung der Volksernährung weil ſie

azu verleiten dringende Arbeiten zugunſten des
zurückzuſtellen Eine Erhöhung der Haferration für Pferdeund Jugechfen ſei notwendig Bayern müſſe bei der Be

meſſung des Malzkontingents etwas berückſichtigt werden
Die Verwendung der Kleie zur Fütterung der Milchkühe
ſei gewiß die beſte aber es liege kein Grund vor vorwiegend
die Abmelkwirtſchaften zu berückſichtigen Den Kommunal
verbänden ſollte es geſtattet ſein die Verteilung nach einem
vorgeſchriebenen Schema vorzunehmen

Ein Zentrumsredner erklärt die bisherige Getreide
bewirtſchaftung für vorbildlich Das Preisſyſtem müſſe zu
geeigneter Zeit revidiert werden Die Druſchprämien er
regen Verſtimmung bei denen die ſie ſich nicht verdienen
können zum Teil wegen der kurzen Befriſtung Die Heeres
lieferungen ſollten auf das bewilligte Braukontingent nicht
angerechnet werden Der Redner hebt die Bedeutung der
Bierhefe als Suppenwürze hervor er fordert bei der Ab
abe von Kleie auch eine Berückſichtigung der Hühnerzuchteine tritt der Redner für die bekannten Vorſchläge Dr

ims ein die vom bayeriſchen Ernährungsrate gebilligt
worden ſeien es lägen ihnen unſere allgemeinen Er
nährungsintereſſen zugrunde

Präſident v Batocki erwidert die
Druſchprämien ſeien nicht idegl aber mit Rückſicht auf

den Bedarf nicht zu umgehen
Das Kriegsminiſterium halte an ſeiner Forderung auf raſche
Lieferung von Hafer feſt Der Redner unterſtreicht ſeine
vorher gemachten Ausführungen über die Gerſtenpreiſe

Unterſtaatsſekretär Michaelis führt aus daß die
Zahl der eingeſetzten Rationen immer etwas größer ſein
werde als die Zahl der wirklich vorhandenen el Ter das
liege an der Fluktugation der Bevölkerung zwiſchen den ein
zelnen Bezirken Wir dürfen uns nicht mit Rückſicht auf
die Reſerven zu Maßnahmen verleiten laſſen die dazu führen
könnten daß wir nicht durchhalten Die Ablieferungen
ſeitens der Produzenten ſeien in guter Weiſe erfolgt

Oberamtmann Jörg
gibt Auskunft über die Art in der die Abnahme des Ge
treides erfolge Die Beanſtandungen ſeien für die Produ
enten gewiß höchſt widerwärtig aber in nur 3 Proz aller

Fälle komme es bei Beanſtandungen zu wirklichen Diffe
renzen Es ſeien Sachverſtändige hinzugezogen die bei
Beſchwerden der Mühlen die Schiedsgerichtsentſcheidungen
vorbereiten Es geſchehe alles um die Landwirte zu ſchützen

Ein ſozialdemokratiſcher Redner bezeichnet eine Er
höhung der Brotrationen für überaus wünſchenswert ſo
bald es irgend angehe ſo ſolle man dazu ſchreiten Wie
die Petition des Mühlenverbandes beweiſe ſeien die Mühlen
mit r tigen Regelung noch nicht zufrieden

s iſt
ein konſervativer Antrag

eingelaufen der eine Abänderung der Verordnung über die
Regelung des Fleiſchverbrauchs dahingehend bezweckt daß

1 l de von der Verbrauchsregelung ausgenommen
wird

der2 die Beſtimmungen über die Verbrauchsregelung
Selbſtverſorger ſo feſtgeſetzt werden daß bei Haus
ſchlachtungen in jedem Jahre vom Jnkrafttreten der
Verordnung ab ein Schwein ohne Anrechnung auf die
wöchentliche Verbrauchshöchſtmenge geſchlachtet werden
darf und bei allen weiteren Schlachtungen von
Schweinen die Anrechnung mit drei Fünfteilen des
Schlachtgewichts vorgeſehen wird
die gemeinſame Mäſtung von Schweinen ſogenanntenPenſtonsſhweinen möglichſt erleichtert wird

Unterſtaatsſekretär Michaelis führt aus daß die
Bewirtſchaftung des Hinterkorns den Kommunalverbänden
obliege Wenn das Mehl nicht immer einwandfrei ſet ſo
hänge das mit dem Ausmahlungsverhältniſſe zuſammen
Mit dem Mühlenverbande ſei verhandelt worden im Prin
zipe geſchehe alles was er will praktiſch könne man nicht
alle ſeine Wünſche erfüllen

Ein Zentrumsredner wünſcht größere Konſtanz in den
Preiſen insbeſondere des Hafers Der Verteilung der
Kleie müſſe der Rindviehbeſtand zugrunde gelegt werden
andere Maßſtäbe hätten keine innere Berechtigung auch nicht
die in dem freikonſervativen Antrage vorgeſchkagenen

Ein fortſchrittlicher Redner erklärt ſich gleichfalls gegen
den freikonſervativen Antrag zur Kleieverterlung er er
reiche nicht was die Partei des Redners bezwecken wolle
Der Redner will davon Abſtand nehmen allzuſehr auf eine
Erhöhung der Brotration zu drängen obwohl dieſe vielfacheine roße Erleichterung ſchaffen würde

Der kleine Vauer könnte die Hinterkornpolitik
nicht verſtehen

Auch die Preispolitik errege Verſtimmung Die kleinen
Viehzüchter die auf ihren leichten Böden keine Gerſte bauen
könnten kämen in ſchwerſte Notlage Die däfferenzielle
Preisfeſtſetzung für die einzelnen Fruchtarten habe bedenk
liche Folgen ſie bewirke nicht ungefährliche Verſchiebungen
im Fruchtanbau Die

Druſchprämien bedeuteten letzten Endes nichts anderes
als eine Erhöhung der Getreidepreiſe

außerdem ſeien ſie eine Bevorzugung einzelner
Präſident v Batocki Die Kleiefrage hat ſich ver

ſchoben weil die Heeresverwaltung auf ihre Kleie verzichtet
hat die dadurch frei en Kleie ſoll ſolchen Kuhhaltern
ugewandt werden die ihre Milch zum Verkaufe bringen
2ei der Kontingentierung der Braugerſte habe ich mir vor

behalten auf 25 Proz herunterzugehen ob dies möglich
ſein wird läßt ſich noch nicht abſehen Die Wiederherſtellung
der oſtpreußiſchen Landwirtſchaft hat hocherfreuliche Reſul
tate ergeben Der Redner verſpricht ſchließlich daß die Nähr
len mit allem Nachdrucke billiger gemacht werden
ollen

Ein Regierungsvertreter beſpricht die Frage der
Hülſenfrüchte

Ackerbohnen könnten nur ſo weit abgefordert werden daß
dem Landwirte genug für ſeinen Betrieb übrig bleibt

Ein konſervativer Redner glaubt die kommende Volks
ählung werde voraus h daß wir größere Reſerven haben als c auf dem Papiere ſteht

Die Debatte über dieſen Teil der Ernährungsfrage iſtdamit Die iterberatung der anderen
nährungsfragen wird auf Mittwoch vormittag vertagt
der Bexatung wird der Keige ekretär ſeinen

e

o

angekündigten Vortrag über d inanzlage halten
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Die Finanzlage des Reiches

Berlin Der Hauptaus des Reies nahm heute inHelfer Dr Lisco W denten der vie
räſidenten des uDr Kämpf die Darlegungen des Staat kretärs

Reichsſchatzamtes Grafen Roedern über die Finanzlage des
Reiches entgegen Gleichzeitig begründete der Staatsſekre
tär die neue Kriegskreditvorlage lautend auf 12 MilliardenMark Die heutigen Mitteilungen re Wer
lich Der Staatsſekretär beabſichtigt in der Vollverſamm
lung am Freitag dex Oeffentlichkeit Aufſchluß zu geben

Parlamentariſches Jubiläum des Frhrn v Zedlitz
WVTR Berlin 25 Oktober Freiherr v Zedlitz der

Führer der Freikonſervativen im preußiſchen Land be
geht an dieſem Freitag die ſeltene Feier der 40 Wiederkehr
des Jahrestages an dem er zum erſten Male in das Abge
ordnetenhaus gewählt wurde Er vertrat bis 1908 den
Wahlkreis LangenſalzaWeißenſee Mühlhauſen und wurdi
in den beiden letzten Legislaturperioden für Waldenburg
Reichenbach gewählt

Keine Käſeelnfuhr aus Holland
W TR Berlin 25 Oktober Jn verſchiedenen Zeitungen

Deutſchlands iſt das Gerücht verbreitet daß die Einfuhr von
Käſe aus Holland freigegeben ſei Wie die Zentral Ein
kaufsgeſellſchaft mitteilt iſt die Nachricht unrichtig Für
die Einfuhr und den Vertrieb von Auslandskäſe bleiben die
kekannten Beſtimmungen unverändert in Kraft

Der höchſte türkiſche Orden für Prinz Waldemar
Konſtantinopel 25 Oktober Dem Prinzen Waldemar

von Preußen iſt vom Sultan das Großkreuz des Osmanie
Ordens mit Brillanten dem Flügeladjutanten v Cheliu
der Osmanie Orden 1 Klaſſe verliehen worden

t

Ausland

Finanzminiſter Körber Nachfolger des Grafen
Seürgkh

Wien 25 Oktober Dex gemeinſame Finanzminiſter
Körber gilt in parlamentariſchen Kreiſen bereits ſicher als
Rachfolger des Grafen Stürgkh Die Entſcheidung wird aber
erſt am Mittwoch fallen da erſt morgen das Leichenbegäng
nis Stürgkh s ſtattfindet

3

T V Budapeſt 25 Oktober Ein Mitarbeiter des Bu
dapeſti Hirlap hatte eine Unterredung mit dem öſterreichi
ſchen Miniſter des Jnnern Prinzen Hohenlohe Prinz
Hohenlohe erklärte daß alle Cerüchte über die Perſon des
Nachfolgers des Grafen Slürgkh auf müßigen Kombina
tionen beruhen Der Nachfolger muß eine Perſon ſein
deren politiſche Auffaſſung dem heute regierenden Geiſte
entſpricht Ueber die wirtſchaftlichen Beratungen äußerte
ich der Miniſter daß dieſe ihrem Abſchluß nahe ſind und

d glei keine weſentlichen Veränderungen bringen
wird

Geheime Ehe des Grafen Stuergkh
T Budavpeſt 25 Okt Es hatten nur ſehr wenige Leute

Kenntnis davon daß Graf Stuergkh verheiratet war Die große
Oeffentlichkeit kannte den Grafen nur als Junggeſellen und auch
in den jüngſten Berichten war bisher nirgends gemeldet das
Graf Stuergth verheiratet geweſen ſei und daß ſeine Frau noch
lebte Wie der Korreſpondent des Neuen Budovpeſter Abend
blattes erfährt hat Graf Stuergkh im Jahre 1908 geheiratet
und zwar eine Bürgerliche Hermine Fuchs die Tochter eines
jüdiſchen Wiener Großhändlers Graf Stuergkh wurde in Nizzo
ſtandesamtlich getraut Er hielt ſeine Verheiratung geheim Seine
Gattin lebte in Hietzing bei Wien zum Teil in Graz wo ſie ein
Saus beſitzt Die Ehe iſt kinderlos geblieben

en

Der neue püpſtliche RAuntins in Wieg
B Wien 25 Oktober Die Reichspoſt meldet Geſtern

abend iſt pon Jnnsbruck kommend der neue Nuntius Graf
Valfre di Bonzo in Wien eingetroffen

Halle und Umgebung

Halta sven 26 Oktober 1916

Mehr Vorſicht bei Briefen an Kriegsgefangene
Wie oft ſchon ſind ernſthafte Mahnungen durch die Preſſe ge

gangen in Briefen an Gefangene größte Vorſicht walten zu laſſen
beſonders aber Klagen über Unzuträglichkeiten bei der Lebens
mittelverteilung zu vermeiden Leider haben dieſe Mahnungen
nicht überall das volle Verſtändnis gefunden wie ein Flugblatt
der franzöſiſchen Heeresverwaltung a s von feindlichen
Jliegern in den deutſchen Linien abgeworfen wurde Flug
blatt das uns vom ſtellvertretenden Generalkommando zur Ein
ſicht übergeben wurde gibt Ausſchnitte von 26 Friter im Original
wieder die faſt ausſchließlich oft recht kleinliche Klagen über die
Lebensmittelverſorgung enthalten auch aus unſerer Provinz be
finden ſich zwei Schreiben darunter Es ſollte doch bedacht werden
daß es auch dei unſern Feinden mit der Lebensmittelverſorgung
in manchem nicht beſſer ausſieht als bei uns Auch ſollte es
jedem klar ſein daß unſere Gegner ſolche Angaben mit Freuden
aufgreifen um unſere innern Verhältniſſe als äußerſt trübe dar
zuſtellen und ſo die Hoffnung und den Mut der eigenen Bevölke
rung zu ſtärken Man a daher ſtreng vermeiden dem Feinde
ſolches Material in die Hand zu ſpielen denn man verlängert
damit den Krieg und hat dementſprechend auch er an
einen üblen Folgen wie ſie ſich in den Ernährungsverhältniſſen
piegeln zu tragen

Ueber die Verwendung von Rudeln und
ſchrekdt uns eine freundliche Leſerin Jn der Aben
vom 24 Oktober leſe ich unter Halliſche Ernährungs
daß Rudeln und Graupen wenig ſind und
vok den sfrauen ungern und ſelten ft werbenre
en ſind nicht ſchmackhaft und auch nicht
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Suppe auf den Tiſch bringe die wohlſchmeckend iſt und ſehr
gern genoſſen wird und was die errieg iſt ſehr bekömm
lich iſt Die Suppe ſchmeckt ähnlich wie Haferflockenſuppe

Die Verbilligung der Oſtſeefiſche angebahnt Die Tägl
berichtet Jn Kiel fand eine Verſammlung von Oſtſeefiſchern

Fiſchkommiſſionären und Mitgliedern des Fiſchereiintereſſenten
vereins Kiel Ellerbeck ſtatt Es ſoll unter allen Umſtänden eine
Verbilligung der Fiſchnabrung herbeigeführt werden Jn erſter
Linie iſt dazu ein großes Entgegenkommen der die Fänge einkringenben Fiſcher erforderlich Es iſt richtig daß die l
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denen Kriegsmasnahmen die Fiſchpreiſe etwas ſteigern müſſen
nicht richtig iſt es aber daß ſie den Fang der friſchen Fiſche
weſentlich verringern Beweis die rieſigen Fiſchfänge der ver
gangenen Saiſon über die ja wiederholt berichtet worden iſt Jn
der Verſammlung erklärten ſich denn auch die Fiſcher bereit die
Fänge billiger um wieviel wurde nicht geſagt abzugeben und
zwar unter einer Bedingung die wohl anzuerkennen iſt da ſie
den Wucher trifft unter der Bedingung nämlich daß die
Räucherfiſche überhaupt die fertigen Fiſche um den Preis
nachlaß den die Fiſcher zugeſtehen billiger auf den Tiſch der
Bevölkerung kommen
Fiſche bis zum Verbrauch gehen Fiſcher Kommiſſionäre
Räuchereien Marinieranſtalten Großhandel und Kleinhandel
etwas Entgegenkommen zeigt kann die Bedingung der Kieler
Fiſcher wohl erfüllt werden Es iſt dringend erforderlich daß
dies endlich erreicht wird

Oberſtaatsanwalt Klein deſſen Ernennung zum Nachfolger
des Oberſtaatsanwalts a D von Prittwitz und in Naum
vurg bereits berichtet wurde iſt nachdem er 1889 Aſſeſſor gewor
den war 1895 Amtsrichter in Hermsdorf geworden Drei Jahre
ſpäter wurde er Direktor des Stadtvogtei Gefängniſſes in Berlin
erhielt dann das Gefängnis in Tegel an deſſen Spitze er vis 1907
ſtand Seitdem war er Vertreter des Oberſtaatsanwalts am
Kammergericht Klein hat ſich in ſeinen letzten Stellungen Ver
dienſte um das deutſche Gefängnisweſen erworben

Rabatt auf Schuhwaren zuläſſig Nach der neuen Verordnung
über die Richtpreiſe für den Schuhwarenhandel erſchien es
manchen Stellen zweifelhaft ob im Schuhdetailhandel den
Käufern noch Rabatt gegeben werden dürfe Dem Verbande der
Handelsſchutz und Rabattſparvereine Deutſchlands E V iſt wie
dieſer uns meldet ſowohl im Reichsamt des Jnnern als in der
neu errichteten Gutachterkommiſſion der Beſcheid erteilt worden
daß die Richtpreiſe lediglich den Zweck hätten eine Preisgrenze
nach oben alſo SHöchſtpreiſe zu bedeuten Schon daraus ergebe
ſich daß Preisbemeſſungen unter der Höchſtpreisgrenze und die
Gewährung z B von Rabattmarken den Verkäufern unbenommen
ſei Entgegenſtehende Verfügungen würden der rechtlichen Grund
lage entbehren

Provinzial Nachrichten

Miet und Hypotheken Einigungsämter
Leipzig 23 Okt Unter dem Vorſitz des Bürgermeiſters Dr

Luppe Frankfurt a M fand hier eine aus allen Teilen Deutſch
lands zahlreich beſuchte Verſammlung von Vertretern der deut
ſchen Miet und Hypotheken Einigungsämter ſtatt Nach einem
einleitenden Bericht des Senatspräſidenten Dr Mittelſtein Ham
burg über die Bedeutung der Ein gungsämter und nach drei
weiteren Referaten ſowie nach einer längeren Ausſprache faßte
die Verſammlung folgende Entſchließung Die Verſammlung iſt
der Anſicht daß die Miet und Hypothekeneinigungsämter ſich
während des Krieges gut bewährt haben Jhre möglichſt allge
meine Errichtung und Beibehaltung in der Uebergangszeit nach
dem Kriege iſt durchaus erwünſcht ebercſo die Heranziehung zur
Abgabe ron Gutachten Jm weiteren erſcheint es angebracht dem
zum Richteramt befugten Vorſitzenden das Recht zur Erteilung der
Vollſtreckungsklauſel für ſchriftlich geſchloſſene Vergleiche in geeigne
ten Fällen einzuräumen ferner den Parteien das Recht zur Vertretung
durch geeignete Perſonen einſchl der Rechtsanwälte zu gewähren
vorbehaltlich der Befugnis des Vorſitzenden das perſönliche Er
ſcheinen der Parteien anzuordnen Es wurde ferner eine Zen
tralſtelle mit dem Sitz in Frankfurt a M geſchaffen die das
Material für die Miet und Hypotheken nigungsämter zu
ſammeln hat ſowie ein Ausſchuß ins Leben gerufen mit der
Aufgabe die gemeinſamen heute durchberatenen Arbeiten an
Hand der geſammelten und noch zu ſammelnden Unterlagen weiter
auszubauen Die Zuſammenſetzung des Ausſchuſſes bleibt den
Finigungsämtern Frankfurt a M und Leipzig überlaſſen

Ammendorf 25 Okt Wiederergriffen Heute
Morgen wurde auf dem hieſigen Bahnhofe ein entwichener Ruſſe
ron einen Bahnseamten feſtgenommen Der Ruſſe gibt an in
einer Brauerei bes Stendal gearbeitet zu haben er wurde ſpäter
von einen Unterofftzter abgehol

x Merſeburg 25 Okt Zu heftig aufgefahren
Heſtern abend gegen 8 Uhr fuhr eine Zugmaſchine auf dem hieſigen
Güterbahnhofe auf einen Prelbock ſo heftig auf daß dieſer hinweg
geriſſen wurde und die Maſchine ſich in die Erde hineinbohrte
Glücklicherweiſe iſt niemand verletzt worden Der Gerätewagen
wurde von Station Halle angefordert um die Maſchine wieder
auf die Gleiſe zu bringen

n Weißenfels 25 Okt Gefaßter Einbrecher Jnder Nacht vom 29 zum 30 Aug wurde in die VerkaufsſtellesSchillerſtr
des hieſigen Konſumvereins eingebrochen und ein größerer Diebſtahl
verübt Jetzt iſt es gelungen den Einbrecher der die Tat auch
bereits eingeſtanden hat zu ermitteln Er heißt Hühnerfürſt
und iſt bei Altenburg zu Hauſe Am Nachmittag des 29 Aug
kam er mit dem Zuge nach Weißenfels orientierte ſich und naync
dann nachts den Diebſtahl vor Mit der Beute machte er ſich zu
Fuß nach Zeitz zu aus dem Staube Ueber einen zweiten E n
bruch im gleichen Geſchäft der Anfang September ausgeführt
wurde herrſcht noch Dunkel

Settſtedt 25 Okt Neuer Poſtdirektor An Stelle
des zum 1 Dezember nach Zehdenit verſetzten Poſtdirektors Plagge
iſt zum gleichen Zeitpunkt Poſtd rektor Reuter aus Neumarkt in
Schleſien der z Zt als Major im Felde ſteht an das hieſige
Kaiſerliche Poſtamt verſesgt

T Hettſtedt 25 Okt Verſchiedene Herr Bürger
meiſter Hoppmann von kier iſt einſtimmig nach Kettwig im
Regierungsbezirk Düſſeldorf gewählt worden Das Eiſerne
Kreuz 2 Klaſſe erhielt der Landſturmmann Guſtav Kramer
Dem Leutnant d R Viktor Eicke Sohn des Regierungsrats Eicke
aus Merſeburg früher hier in der Gerichtsſchreiberer tätig wurde
das Eiſerne Kreuz 1 Klaſſe vom Kaiſer perſönlich verliehen

Wittenberg 25 Okt Oberleutnant Berthold der
jüngſte Ritter des Pour le mérite Der Kaiſer hat wie
ſchon gemeldet dem Oberleutnant Bertbold den höchſten Orden
für Tapferkeit vor dem Feinde den Pour le mérite verliehen
Ueber die Laufbahn des erfolgreichen Fliegeroffiziers wird dem
Tabl Oberleutnant Berthold wurde 1910 Offizier

beim Infanterie Regiment 20 hier und wandte ſich bei Kriegsaus
bruch zuerſt als Beobachter der Fliegerei zu Kühne Beobach
zungsflüge und Vombenangriffe die ihn bei dem Vormarſch m
Auguſt und September 1914 weit über die Linien führten brachten
ihm ſchnell das Eiſerne Kreuz 1 Klaſſe ein Bald genügte ihm
die Tätigkeit des Beo s nicht mehr und in erſtaunlich
kurzer Zeit bildete er m de 1914 zum Flieger aus ſo daß er
ſchon Anfang 1915 als eine erfo Tätigkeitkonnte ganzen Jahres war old an
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Wenn da jeder durch deſſen Hand die
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sflügen und Luftkämpfen unſerer
und als beſondere Epi

Freund und ſtänd ger Beobachter an ſeiner
Luftkampf verwundet wurde Den ſtetbenden

Freund neben ſich führte Berthold in raſender Fahrt ſein Flug
zeug zum nächſten Arzt deſſen Hilfe jedoch zu ſpät kam Dieſer
Vorfall und die großen Erfolge Jmmelmanns und vVoelckes ließen
in ihm den Entſchluß reifen in Zukunft ohne Beobachter mit einem
Vokker den Kampf mit dem Feinde aufzunehmen Jn raſcher
Reihenfolge häuften ſich nun die Erfolge am 2 Februar 1916
ſchoß Berthold das erſte Flugzeug zwiſchen Peronne und Bapaume
ab Am 2 April wurde er mit dem vierten zur Strecke gebrachten
Flugzeug zum erſten Male im Heeresbericht genannt am 17
April mit dem fünften Lange Zeit hörte man nichts mehr von
ihm doch ſeine Freunde wußten daß er durch einen Fliegerunfall
ſchwer verletzt im Feldlazarett lag und daß ſeine Wiederver
wendung als Flieger in Frage geſtellt wurde Aber mit be
wundernswerter Energie überwandt er ſeine Leiden nur unvoll
kommen hergeſtellt verlangte er nach ſeiner Abteilung zurück und

im Laufe des Septembers das ſechſte ſiebente und achte
lugzeug ab An Auszeichnungen erhielt er bisher außer den

beiden Eiſernen Kreuzen den Hausorden von Hohenzollern mit
Schwertern den ſächſiſchen MilitärSt Heinrichserden und das
Bayeriſche Militärverdienſtkreuz

Staßfurt 25 Okt Städtiſche Gänſe und Schweine
Dem Magiſtrat iſt es gelungen in die Ernährung eine Abwechfe
lung zu bringen er ſtellte heute 100 geſchlachtete Gänſe im Ge
wicht von 8 bis 10 Pfund das Pfund für 3,50 Mark im e
Schlachthofe zum Verkauf Der Preis war zwar gepfeffert dochwird er von denen die ſich den Genuß eines Gänſebratens keiſten
wollen anſtandslos bezahlt Wie verlautet ſollen demnächſt auf
dem Schlachthofe 50 Schweine ſtädtiſcherſeits gemäſtet werden

Ballenſtedt 25 Okt Auch die Jagd auf Muffel
wild iſt im Herzogtum Anhalt verlängert worden Die Schon
zeit für männl ches Muffelwild iſt vom 1 Februar auf den 16
März für weibliches Muffelwild vom 16 Dezember auf den
1 Januar verlegt Die Schonzeit für Muffelwildſchmaltiere in
den herzoglichen und fiskaliſchen Forſten beginnt am 16 Februar

Nordhauſen 24 Okt Die Stadtverordneten be
willigten einſtimmig eine Erhöhung der Teuerungszulagen für
ſtädtiſche Beamte Angeſtellte Arbeiter und Lehrer vom 1 Okto
ber ds Js ab durch Erhöhung der Höchſtgehaltsgrenze von 2400
Mark auf 3000 Mark ſowie durch Erhshung der Famtlien Teue
rungszulage für Erwachſene von 8 auf 10 Mark und der Be hilfe
für unverſorgte Kinder von 5 auf 7 Mark monatlich und hinſicht
lich der Arbeiter und ihrer Kinder um 10 Pfg täglich von 30 auf
40 und von 10 auf 20 Pf Unter dem Ausdruck des Dankes ge
nehmigte die Stadtverordnetenverſammlung die Annahme eines
Vermächtniſſes der verſtorbenen Frau Meinecke in Höhe von
10 000 Mark deren Zinſen zur Erhaltung niger Familien Erb
begräbniſſe 60 Jahre lang verwendet werden und ſodann je zur
Hälfte an das hieſige Kinderheim und an die Kinderbewahr
anſtalt fallen ſollen

Gera 25 Okt Einſtellung der Maſſenſvpeiſung
Städtiſche Milchkühe Die Maſſenſpeiſung in der

Stadt Gera ſcheint ſo ſchreibt das Geraer Tageblatt nicht mehr
oon langer Dauer zu ſein Die Beteil gung an der wohltätigen
Einrichtung bewegt ſich rückläufig Das ſoll zum Teil daran liegen
daß die Leute bei Benutzung der Einrichtung Kartoffelmarken ab
geben müſſen und anderſeits kochen Familien mit großer Kopf
zahl lieber ſelbſt und zwar billiger als wenn ſie das fertige
Eſſen kaufen Es iſt ſomit mit der baldigen Einſtellung der
Maſſenſpeiſung in Gera zu rechnen 32 Milchkühe hat die Stadt
bezogen Sie ſollen zum Teil an hieſige Viehhalter zum Teil an
den Land und Forſt wirtſchaftlichen Verein abgegeben werden
und zwar gegen die Verpflichtung die Milch an die Stadt abzu
liefern

Flieger
den daß ſein
Seite tötlich im

Letzke Depeſchen
Eine Schenkang des Fürſten zur Livpe

TB Detmold 25 Oktober Fürſt Leopold zur Lippe
hat am heutigen Geburtstag ſeiner Gemahlin der von ihm
vor längerer Zeit ins Leben gerufenen Fürſt Lippeſchen
Stiftung für Jnvaliden und unverſorgte Familien im Welt

e 1915/16 gefallener Helden weitere 1600 000 Mark über
wieſen

Aus dem Reichsanzeiger
V7 TB Berlin 25 Oktober Der Reichsanzeiger ver

öffentlicht eine Bekanntmachung über die Anmeldung der
Beſtände von Kornbranntwein und eine Vekanntmachung
betreffend Aufhebung des S 1 der Verordnung über die
Höchſtpreiſe für Woll und Webwaren vom 22 Dezember
1914 beide Bekanntmachungen vom 23 Oktober

e J

Der Reichstagshauptausſchuß
W TRB BVerlin 25 Oktober Jm Hauptausſchaß des

Reichstages begann die Beratung der Regelung der Gemüſe
Obſt und Zuckerverſergung Herr v Batocki teilte mit daß
die Preisfeſtſetzung für Kohlrüben abgeſchloſſen ſei und noch
heute ausgegeben werde Runkelrüben und Wurzelfrüchte
müßten in die Höchſtpreiſe einbezogen werden

Zum Fliegerkampf vor Gſtende
W B London 25 Oktober Das Reuterſche Bureau

meldet amtlich Geſtern nachmittag griff ein Marineflug
zeug vier feindliche Waſſerflugzeuge vor Oſtende an zer
ſtärte eines vollſtändig und vertrieb die anderen

Wie wir von zuſtändiger Stelle erfahren iſt bei dem
Luftangriff vor Oſtende am 23 Oktober nachmittags über
den die geſtrige amtliche Bekanntmachung des Generalſtabes
nähere Einzelheiten milteilte kein deutſches Waſſerflug
7 Zrſtösrt wohl aber ein engliſches Flugboot abgeſchoſſen
worden

Theſſalien und Epirus wollen ſich Venizelos
anſchLießen

WTB Berlin 25 Oktober Wie die Temps meldet
beabſichtigen Thefſalien und Epirus ſich der proviſoriſchen
Regierung von Saloniki atdzuſchließen Die antivenizeliſti
ſchen Blätter ſühren aus daß der Aufſtand gegen die Groß
grundbefiter gerichtet iſt

Verfenkt
e B AAmſterdam 25 Oktober Der ſpaniſche Dampfer

Viktor Chavarri brachte die Beſatzungen des norwegiſchen
Szrvſer Sneſtad 2359 Tonnen und der engliſchen

pfer Barbara 3740 Tonnen und Midland 4247
wurden nach BilbaoTonnen die ſämtlich verſentt

ſode mag erwähnt
Handel Gewerbe und Verkehr

Börſenſtimmungsbild

Berlin 25 Oktober Die raſenden Fortſchritte uder Verbündeten Truppen auf dem Balkan e den gert ans
freien Börſenverkehr weiter merklich an Hervorzuheben war er
die ſogenannten Friedenswerte bevorzugt wurden Montanw
ruh ger Belebt und merklich höher waren aber Laurg e
Hohenlohe Aktien Auch Phönix gefragt ebenſo Kattowite
höher Bochumer ruhig Matter lagen BismarckhütteAkti er
Von anderen Werten ſetzten Deutſche Maſchinenaktien ihre Kurr
ſteigerung fort auch Gebr Körting und SiegenSolingen an
ziehend Panzer Aktien auf die Erklärung der Verwaltung mat
Kal werte wie Weſteregeln Deutſche Kali Heldburg und Aſche t
leben ſteigend ebenſo Deutſche Erdöl und Steauag Romang weite
gebeſſert aenar wart meiſt weniger beachtet Ludwig Loeme
Deutſche Waffen und Rheinmetall kaum verändert Benz und
Horch Motoren ſowie Stoewer Fahrrad und Auer höher Geſra
und höher ſtellten ſich Schiffahrtsaktien Hanſa Lloyd Hapo
Hamburg Südamerika ferner Werften wie Bremer Vulkag
Weſer und Tecklenborg gebeſſert Von ſonſtigen Werten nennen
wir Chemiſche Zeitz Hönningen und Kammer ch als feſter Be
berg Wolle anziehend dann wieder nachgebend Lebhaft und
höher verkehrten wieder Türkiſche Tabak Loſe und Orientbahn
aktien Auch Canada und Schantaungbahn anziehend Deut
ſche Anleihen feſt auf den billigen Geldſtand Ruſſiſche
Banken höher Rumänen leicht befeſtigt Tägl ches Geld i
Proz zirka Ultimogeld von 516 bis 46 Proz angeboten Privat
diſkont 456 Proz und darunter Zum Schluß waren Oberbedarf
und Schwartzkopff Maſchinen abgeſchwächt Ruſſiſche Anleihen
Straßenbahnaktien ſowie J D Riedel konnten anziehen

Deviſfenturje
Berlin 25 Okt 1916

Die amtlichen Not erungen für ſelegraphiſche Aus athrungen ſtellen
nch an der heutigen Vörſe in Vergleichung zum vorhergehenden Taoe in War
wie iolgt

Heute Voriger Tag
Geld Brie Geld Beiej

New Dork 1 Pol 48 5,50 5,48 5033 100 t 227227 22 227änemark 100 Kr 1522 156 155 156Schweden 100 Kr 159 459 159 159Norwegen 100 Kr 1582 1593 1585 191Schweiz 100 Fr 106 106 106 1065Wien 100 K 689 69,05 68 95 690

Budapeſt g 4Bulgarien 100 Leve 79 60,00 73,00 80,00
Getreibde

Berlin 25 Oktober Jnfolge der täglich höher werdenden
Forderungen büßte das Geſchäft etwas an Lebhaftigkeit ein Es
wird daher nur das Notwendigſte gekauft und die Umſätze in
Runkelrüben Wrucken und Pferdemöhren die hauptſächlich von
den Tierhaltern zur Ergänzung der von der Stadt verteilten
Futterrationen begehrt werden blieben heſchränkt Sehr fühl
bar machte ſich der Umſtand daß die Käufer für Rübenſchnitzel
die ſtark geſucht ſind an die Bezugsvereinigung verwieſen wer
den mußten Am Saagtenmarkt war der Verkehr unregelmäßig
da das Angebot zu wünſchen übrig ließ Wetter Kühl

Zur Enteignung des unverſtenerten Kornbranntweins Wir
erfahren noch daß alle Liköre ferner auch Rum Arrak und Kognak
ſewie deren Verſchnitte von der Verfügung nicht betroffen wer
den alſo noch werter freibleiben Die Maßregeln die für die
Spirituoſeninduſtrie dennoch von großer Bedeutung iſt erſcheint
als eine indirekte Folge des verſtärkten Bedarfs zu techniſcheny
Zwecken

Erhohung der Lagerpreiſe für Eiſen Die Elberfeld Barmer
ELiſenhändler Vereinigung ſetzte mit Wirkung vom 20 ds Mts
an die Lagerpreiſe für Stabeiſen für Bandeiſen und Schweiß
eiſen um je 30 Mark für die Tonne hinauf Die Lagerpreiſe für
Fernblech ſind entſprechend den höhern Aufſchlägen auf die Werks
preiſe ſtärker geſteigert worden und zwar r um
30 50 Mark für die Tonne für die ganz dünnen noch etwas dar
über hinaus

Zur Erhöhung der Lagerpretſe für Eiſen wird noch folgendes
nähere gemeldet Sämtliche Orts und Bezirksgruppen des Weſt
deutſchen Eiſenhändlerverbandes nahmen mit Gültigkeit ab 20
Oktober eine allgemeine Erhöhung der Eiſenlagerpreiſe vor Jm
Bezirk der Aachener Kölner und Eſſener Gruppe beträgt der Auf
ſchlag für Stabeiſen Bandeiſen und Schweißeiſen je 20 Mark
im Dortmunder n Neußer Paderborner und Sieger
länder Bezirk je 10 Mark per Tonne im Elberfeld Barmer 30
Mark Die Lagervpreiſe für Feinbleche ſtnd entſprechend den
weſentlich ſtärker erböhten Werkspreiſen in erweitertem Umfange
bis zu 50 Mark ver Tonne und für die ganz dünnen Sorten noch
ſtärker hinaufgeſetzt worden Das Lagergeſchäft in Eiſen wird in
den beteil gten Kreiſen als außerordentlich ſtill bezeichnet da
infolge der ſehr ſtarken Beſetzung der Werke dem Handel nur
ganz geringe Mengen zur Verfügung geſtellt werden

Weitere Erhöhung der Elbefrachten Die Elbſchiffahrtsgeſell
ſchaften haben die Frachtraten wieder in die Söhe geſetzt und
zwar Hamburg Magdeburg von 22 auf 25 Pf Torgau von 35
auf 38 Pf Rieſa von 409 auf 45 Pf Dresden von 42 auf 47 Pf
Laube von 50 auf 55 Pf und Auſſig von 55 auf 58 Pf

Leipziger Malzfabrik in Schkeuditz Die Generalverſammlung
etzte die Dividende auf 7 Prozent feſt und berief das ausſcheidende

itglied des Aufſichtsrats Kommerzienrat Colberg Halle erneutin ſein Amt Ver Vorſitzende teilte mit daß die Verwaltung be
müht bleibe tunlichſt hohe Rückſtellungen zu machen um für
weniger günſt ge Zeiten gerüſtet zu S und eine möglichſt gleich
mäßige Dividende herauszuwirtſchaften

Zum Geſetzentwurf über das Verbot des privaten Kohlenberg
baues in Sachſen Aus Dresden wird gemeldet Die Zweite
Kammer überwies geſtern nach kurzer Ausſprache den bereits mit
geteilten Geſetzentwurf über das Verbot des privaten Kohlen
bergbaues in Sachſen bis zum 30 Juni 1918 einem Ausſchuß
Alle Redner hatten ihr grundſätzliches Einverſtändnis erklärt ſo
daß an der Annahme nicht zu zweifeln iſt

Amerikaniſche Warenmärkte
Chicago 24 Oktober Weizen Dez 179 Mai 178Juli 14376 Mais Dez 90 Mai 907 Juli 9056 Schmalz

Okt 16,25 Dez 15,95 Jan 15,3214 Pork Okt 29,25 Des 27,75
Jan 27 Rippen Okt 14,5216 Dez Jan 14,30 Hafer Dea
544 Mai 575

Winterweizen 18624 WeizenNew Vork 24 Oktober tNr 1 noxthern 202 Mais loco 11416 Mehl 830 840 Kaffee
Kio Nr 7 92

2bauſſerſtande
bedeutei über unter Rullh

Elbe 25 Okt

20 Roßlau 20e

ch e iWittenbera 05 Magdebura 1
Verg wortlich für den volittſchen Teil Siegſried Dyd
ür den ortlichen Tetl für Prooingialnachrichten Gericht vandel
ECagen Brigkmann Feutleton Vermiſchtes uſw JStegfried Dyck für Ünterhaltungsblatt und Letzte Aad
richten Hans Natonek für den Anzgeigenteil KurMüller Drug und Verlag von Otto Hendel Sänmtlich

in Halle g S
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